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Gar grimmig hob der Züri»Leu den Schwanz und eine üatze
Und tchrieb ein kräft'ges Rückkaufs» Ja; es bebt die ITordoftkatze.
Die £ifenbabnen", brüllt er laut, dem Scbweizervolk, dem treuen!"
Ja wohl", ftimmt ein der Berner ÏÏIutz, das wird uns beide freuen!"

Die Bundesbahnen werden gern mir alle Schmerzen ftillen,
Ich habe zwar der Wünfcbe viel, doch wird fie ÏÏIutz erfüllen."
Gewiß", fprach ÏÏIutz, griff wacker zu, gar leicht war feine Beute,
£r nahm die Bahnen in die Band, docb nur für feine Leute.

Darob ergrimmt der Züri-Leu, fo hab' icb nicht gewettet,
Run bin zum Donnerwetter ja, viel fcblecbter ich gebettet!"
Da kam der Placid Weissenbacb und tät den Leuen ftreicbeln,
Wie wunderbar ift's was icb fcbuf, icb brauche nicht zu heucheln!"

Icb bin ein großer General und bab vier Adjutanten,
In allen Kreifen laff icb ja, drei fcböne Figuranten,
Bab' nur Geduld, mein lieber Leu, es wird fcbon Alles kommen,
Vertraue nur der Bundesbahn, zu deinem ïïutz und Frommen."

Der Leu der wedelt mit dem Scbwanz und ift fchon ganz begeiftert,
Der Donnerskerl der ÜJeissenbacb, wie der docb Alles meiftert!"
Docb als ein ganzes langes Jahr, es wieder ward ganz ftille,
Da ftößt er balbverzweifelt aus, ein klägliches Gebrülle.

Darauf der Arx, der .,von" ficb fcbreibt, die fcböne Rede haltet:
Du unbefcbeid'ner Leue du, die Bahn ift gut verwaltet,
Ich felber bin ihr weifer Chef, docb die Begehrlichkeiten,
So ohne maß und obne Ziel, weif icb zurück bei Zeiten."

Der Leue ziehet ein den Scbwanz, er ift gar arg lackieret:
noch nie hat micb die Katze fo elendiglich traktieret,
Jetzt habe ich die Bundesbahn, dazu drei Figuranten,
Ob, daß ficb meiner Gott erbarm, bei dielen Bundes=Canten."

Wie bitter hab' icb micb getäufcht, als hob' und nied're Räte
Das ganze Schweizervolk betört, von früh bis abends fpäte ;

Sie fpracben rechts, fie nickten links, vom Schwarzen bis zum Sozi,
Gerade wie bei Wahlen auch, oft unfer Peftalozzi."

noch einmal brüllt der Züri Leu, als Einer der zum Lohne,
Daß er noch an der Spritze bleibt, nacb ÏÏIetzger Art zum Bohne.
Die linke Bahn wie eine Wurft, fo in die Böbe treibet,
Damit das fcböne Zürich II, gefcbändet immer bleibet.

Was hilft dein Brüllen edles Lier, du baft es felbft verfcbuldet,
Bätt'ft du die böfe nord-- Oft Katz nur etwas mebr geduldet,
Jetzt bift du nur auf Sand gebaut mit feinem fcbwacben Grunde,
Und dabei bift du jämmerlich für immer auf dem Bunde.

Da lacht ein Geift im Entlebucb: icb bab euch d'ran gekrieget,
Wenn nur der fcblaue Weissenbach am End micb nicht beileget ;

nie wollte icb die Bundesbahn, bis icb zur ÏÏIacht gekommen,
Docb jetzt bin ich ein großer Beld, im Vaterland, dem frommen

Oh, Volksbeglücker, groß und klein, wie arg habt ihr gebaufet,
Ibr wolltet freie ïïîânner fein, und habt den Jud gemaufet!
Die Freiheit und die freie Fahrt, fo baben wir's gemeinet!"
Als das der arme Leu gehört, bat er ganz ftill geweinet. satyr.

Kd) bin ber Süfteler ©djreier
llnb füljte micb mädjtig erregt,
Safc bte ©ottharbbafjjt nunmehr ftaatlidj
Surcb unfer Sanb fid) betoegt.

2>af3 bas roeifge fireu3 auf ben SBagen
Sie über ben (Sottharb gieb'n-,
Sßon 2u3ern bis nad; Stirolo,
SJon îlïatlanb bis gar nach SBerlin.

Socb tft ber ^Brets etroas teuer,
Ser Slückkauf ein fauerer S3if3,

3n ber ©ibgenoffen ginanjen
(Sin fehr empfinbtidjer Sttg!
Sie Sterträg' mit ben Sladjbarftaatcn
©inb unbestimmt, oneros;
3hr Inhalt macht mir Sîebenhen,
2>dj roerbe bte 3bee nicht los.

Safg mir fpäter roieber uns 3anken,
SBenn ber Sötfdjberg einmal gebaut,
llnb bie gauctlle, SBallorbes unb ber

©plügen ;

Sich, roär bas fdjon altes uerbaut!

Sie Sîebuktiotteu ber Karen
Sluf ©übfrüdjte ent3ig allein,
©ie möcht' id) am liebften erroettertt
Sluf ©paghetti unb (Xhiantiroein I

J& Cbronwecbfel.
(Seit, Slbbut, bir fjaben fie'§ oerböljnett!
9lun Ijaben fie bid) bodj entthrone!!.
9tun muftt bu herunter oom Kßrone fteigen
unb tanjen, roie bie anbern pfeiffen u. geigen.

Su baft nun lang genug gefdjattet*.
Sod) betn Softem", eë tft oeraltet.
©o Ijat matt'ë eigentlich nod) getrieben,
al§ man fiebjeßnßunbert unb uttgrab ge=

febrieben.
¦9hm fteig herunter, alter Bnabe.
Unb geßft bu nicht roitlig, fo mufjt bit im
burdj Straften eilen unb burdj ©äffen, [Krabe

roitlft bu bid) nidjt ergreifen laffen.

Unb oor ihm ftebt Oiefdjab ©ffenbi
unb meint: 2Tiein Sieber, fiefi, i fenn bi-

©telj nicht lang hier in Staunen unbgroeifel.
©ei fo gut unb geh, unb lauf roie ber Keufel."

9iun roirb gefdjab jum ©ultan ausgerufen
unb ftetgt empor bes Kljroneë ©tufen.
SJian fdjreit: ©ë lebe in alten gufünften;
roir fterben für 9J2ofiameb ben fünften 1"

Wauu

Stanislaus an Ladislaus.
ZHatn Itäper febeer Kotjnfraber!

Ctjeer Zïïai tfdjt gefotjmen, arboris tte Säume fdjlatjgen auf
fo baben unjre roaggeren Stngftubt=<£nten in ter erften îïïaiennadjt fom
£intenljof fjerap ten luna voluptas ÏDotjnemonab atjngefungen unt ta \
tjät fidj tiefer auplj tie unferfdjantefte Zïïatjntr remunerari geretjfanfdjiert,
intern etjr nadj tem fernbrtgen perttjmten UTufdjber rotber atjles tutti
groanbti nivalis ferfdjnett tjat. tint ta fobjl nostribus unsereins
nodj tapei gaudio gemiblidj fein, 1er fff folj tjotjlen!

fjopfenblidj roirt? Buplifum im Theatrum pei ten IDagnärrifdjen
Majus ludicrumis ZHaifäfdjtfdjbielen ftdj oerroärmen. VOas fartu tju
tem sultanus ex luxuria diffluere ntt mebr im Sauf unt Brauf?
Cer armee Kerl roaljr ja { rtedjbtgger homo nequam Cunitgut, aper
unber unj faggt, roas roirben roir 2 beube ^ £Hetj=fafdje madjen, toetjn
roir fo sine sono fang» unt flanglof fom Sdjaublä^ apbretten mieften,
unb gatjr id), roetjn idj meine 3 Setfenbettj ntt mitnemmen birfte. Cifelbtge
ifdjt ipertjaubt jejig gabjr ntt bonus auptj unj £u fdjbredjen, roeilfie an
ttjer Urner^lanjgmeinb taf interdictum saltare Cantjferbott burren=

getruggt tjapen, nabirlid) toenr> auptj mtd) 2ttjnfotjmen roär aper
non dico, non dicam id) rottil nif raggt tjapen.

Cie t}otjb(Enter fünb jejig gans extra casa auf tem f)äufdjen,
roeil ter Stordj itjrer U)iltjelmina ein filia regis Brünjeflein gebrungen,
ter Brünj'fßemaleridj fatjn frotj fain, tenn etjr tjet fein Hetj=rcotjmetj fdjon
ganj eingepift gtjabt. 1 masculini Brünjerid) roär ibnen tod) liäper
groeft, aper in ter Xiot tu£ aud) ain UTägbulem.

Abropeau: Cie (Sobarbpatjn ifcht entli an confederatio ten Punbt
ipergegangen roorten, aper ^ragg midj nutjr nit roie? <£f getjt tjalt gar
mänir pei ünfe ipers canticum faba Botjnenliet, jetodj UTann rechnet?

i§u tem Rubren unt tenft favete Unguis half? Uiaul, roomit idj fer=

pleibe tein tibi ifjmer Semper rrr Stanislaus.

J& Lebendig tot. J&
SBer gefunb unb nidjt uertiebt ift,
SBer im fiüffen nidjt geübt tft,
SBer beim Trinken nie begnügt ift,
Unter greunben nicht uergnügt ift,
SBer ein Snedjt uon ßtrdj' unb $>farr ift
Unb juroeilen nidjt ein Siarr tft,
SBer kein guter Patriot ift,
Slidjt uon rechtem Sont unb ©djrot ift,
3eben Sag fdjier im ßolleg ift,
SInbertt Seuten nur im SBeg ift,
ßueben hat unb trocken 23rot if3t,

§etf3t geftorben u o r er tot ift

In SBeimar roar fogar
(Sin Suell. (£s ging fchnell.
SBie bekannt finb genannt:
Offizier namens ©tier,
fiubn, ber roar Sîeferenbar.

fiartenfpiet utel 311 oiel
SRadjte %oxn tjtnt unb oorrt,
3rotfttgkeit nidjt gefebeit

führte bann beibe Sllann
Sllfobatb in ben SBalb,

Sie 5piftol tat ntdjt urol)l
Unb traf juft in bic S3ruft
Sen §errn fiubn. SBcifg er nun,
Safj'htaft fo roas nidjt fott ran?

Dlägel : £e, gßöreber ©Ijueri, hänb gijr
©ureë Kakajionëformetar fdjouës
gfüUt unb abgä?"

©bueri: SJerfe. ^dj Ijä mi Ijalt nüb fo
lang müefe bfinne, idj fjää nu djönne b'
SBoret fdjriebe. SBie mängi neu ^ebere
Räuber oerdjnaHt, btë 3ßr ©uere Sug uf=
gfchriebe gßa bänb?"

iftägel: SBaë 8ug? Sie pur SBaret Bän
i gfchriebe; roenn f eë nüb glaubeb, dja
ja be ©türfumiftär djoge '§ SBärlt un=
berneufe, fte ftnbeb groüft fein ©antiite
meh alë i aga Ija unb fäb finbeb f."

©fiueri: ©äb glaubi 'ê erft 3WoI, baft f
nüt ftnbeb. SBaë 3fir jämeljamftereb,
madjeber ooreroeg j" SBertpapiere
unb oerbergeb f uf br SBinben oben inere
SlHmäri innen ober im en alte ©tücfli-
cfiafte.

3fägel: SJcag ft fdjo oerträge roege bene

jroe ©upönge! Slber fäb tft fidjer, baft
b' Stägel itjr paar Sahen ame mmb*
ftiEen Ort fiät. ©0 lang b'ÜMienär nu
bä jefiti unb jroänjgift Keil oerftüreb,
roär euferein roofit en ©fet, roemer uf be
granfe bifenntt."

©ßueri: So mueft i 3 ooiïftânbig SRedfit

gä. ©ê tft en ©t anb al, roie teilig 8üt
tariert roerbeb. Qdj fenne berig, roo 2000=
fränfig SBoIjnige fiänb unb roo blo§ 4000
granfe 3 f 0 m m e oerftüreb. 3eben 2Ig=
ftetlti fiingege, fet§ bi br ©tabt ober bim
©taat, mufj ftë Söfiuli uf be letft Mappe
gnau oerftüre."

9iägel: 3 fennen au e §errfdjaft, roo 2
SJÎeitti fiät unb eë Sluttmabil unb roon
aß ©ummer mit br-ganje gamilie in eë

SJieerbab gafit unb roon er bloë 4000
gr. Sfomme oerftürt."

©ijueri: Safür Ijänb f Ietftßi jum en SIg=

fteüte gfeit, roo g'referiert ßät: SJcer

fiänb bann bie ©adj natnal buregltteget
unb oom ©tabtfiuê en Uëjug oerlangt,
rooruë ßeroorgaßt, baft ©ie 4986 gr.
60 3ip. oerbieneb."

,3îâgel: » SBenn befäb nu nüb öppe nad>
t)er Bim 3affc 1 granfe 40 Mappe gunne
Bät, fuft djönt er am ©nb no in en 3lb=

tcilig iedjo mit 5000 gr., roo f eim na
uerflüedjfer fefiröpfib."

6ar grimmig bob äer ^llri-Leu äen Scbwan? unä eine i^at?e
Anä lckrieb ein kräit'ges Kückkaufz-?a; es bebt äie Noräoltkat?e.
vie Cstenbaknen", brüllt er laut, äem Sckwàervolk, äem treuen!"
Ig wokl", llimmt ein äer Kerner Mut?, äas wirä uns beiäe freuen!"

vie Lunäesbaknen weräen gern mir alle Sckmer?en stillen,
Icb babe ?war äer iMnlcbe viel, äock wlrä lie Mut? erfüllen/
gewiss", sprack Mut?, griff wacker ?u, gar leicbt war seine Keute,
Lr nabm äie Kabnen in äie l?anä, äocb nur für leine Leute.

varob ergrimmt äer Züri -Leu, lo bab' icb nicbt gewettet,
Nun bin ?um Vonnerwetter ja, viel lcblcckter ick gebettet!"
va kam äer ?Iac!ä Aeissenvack unä tät äen Leuen itreicbeln,
wie wunäerbar ilt's was icb icbuf, ick braucbe nicbt ?u keuckeln!"

Icb bin ein grosser gênerai unä bab vier Mutanten,
In allen Kreisen lall' ick ja, ärei scköne figuranten.
t)sb' nur Eeäulä, mein lieber Leu, es wirä lckon Ailles kommen,
Vertraue nur äer Kunäesbakn, ?u äeinem Tlul? unä frommen."

ver Leu äer weäelt mit äem Sckwsn? unä ist lckon gan? begeillert,
ver Vonnerskerl äer läeissenback, wie äer äock Alles meistert!"
vocb als ein ganzes langes Jakr, es wieäer warä gan? stille,
va ltösst er kalbver?weifelt aus, ein kläglickes gebrlllle.

vsrsuf äer Arx, äer von" sicb sckreibt, äie scköne Keäe kältet:
vu unbelckeiä'ner Leue äu, äie Kabn ilt gut verwaltet,
Icb selber bin ibr weiler Lkef, äocb äie öegekrlickkeiten,
So okne Mass unä obne ?iel, weil' icb Zurück bei leiten."

ver Leue riebet ein äen Sckwan?, er ilt gar arg lackieret:
Nock nie kat mick äie liat?e lo elenäiglick traktieret,
?et?t kabe icb ä!e Kunäesbakn, äs?u ärei figuranten,
Ob, ässs ücb meiner 6ott erbarm, bei äielen Kunäes-Tanten."

übe bitter bab' icb mick getäulckt, als kok' unä nieä're Kate
vas gan?e Scb«ei?ervolk betört, von frük bis abenäs späte ;

Sie lprscben reckts, sie nickten links, vom Scbwsr?en bis ?um So?i,
gersäe wie bei Asblen auck, oft unser ?estslo??i."

Nock einmal brüllt äer ^llri-Leu, als Ciner äer ?um Lokne,
ValZ er nock an äer Spritze bleibt, nack Metzger Art ?um hokne.
vie linke Kabn wie eine ltlurlt, so in äie kîôbe treibet,
vsmit äas lcköne Surick II, gelckänäet immer bleibet.

Aas killt äein Krüllen eäles Dier, äu kalt es selbst verlckuläet,
bstt'st äu äie böle Norä-Oit-blat? nur etwas mekr geäuläet,
Iet?t bist äu nur auf Ssnä gebaut mit seinem ickwacken grunäe,
Unä äabei bist äu jämmerbcb für immer auf äem iïuncie.

va lacbt ein geilt im Cntlebuck: icb bab euck ä'ran gekrieget,
Aenn nur äer lcklaue Aeissenbsck am Lnä mick nickt besieget;
Nie wollte ick äie kunäesbakn, bis icb ?ur Mackt gekommen,
vock jet?t bin ick ein grcàr kielä, im Vaterlanä, äem frommen!

OK, Volksbeglücker, gross unä klein, wie arg ksbt ikr gekaulet,
Ikr wolltet freie Männer lein, unä ksbt äen ^luä gemaulet!
vie freibeit unä äie freie fakrt, îo Kaden wir's gemeinet!"
Als äss äer arme Leu gekört, kat er gsn? still geweinet.

Ich bin der Düsteler Schreier
Und fühle mich mächtig erregt,
Daß die Gotthardbahn nunmehr staatlich
Durch unser Land sich bewegt.

Dasz das weisze Kreuz auf den Wagen
Die über den Gotthard zieh'n,
Von Luzern bis nach Airolo,
Von Mailand bis gar nach Berlin.
Doch ist der Preis etwas teuer,
Der Rückkauf ein sauerer Bisz,

In der Eidgenossen Finanzen
Ein sehr empfindlicher Ritz!
Die Vertrüg' mit den Nachbarstaaten
Sind unbestimmt, oneros;
Ihr Inhalt macht mir Bedenken,
Ich werde die Idee nicht los.

Dasz wir später wieder uns zanken,
Wenn der Lötschberg einmal gebaut,
Und die Faucille, Vallorbes und der

Splügen ;

Ach, wär das schon alles verdaut!

Die Reduktionen der Taxen
Auf Südfrüchte einzig allein,
Sie möcht' ich am liebsten erweitern
Auf Spaghetti und Chicmtiweinl

^ ^kronivecksel. ^
Gelt, Abdul, dir haben sie's verböhnelt!
Nun haben sie dich doch entthrönelt.
Nun mußt du herunter vom Throne steigen

und tanzen, wie die andern vfeiffen u. geigen.

Du hast nun lang genug geschaltet"-
Doch dein System", es ist veraltet.
So hat man's eigentlich noch getrieben,
als man siebzehnhundert und ungrad ge¬

schrieben-

Nun steig herunter, alter Knabe.
Und gehst du nicht willig, so mußt du im
durch Straßen eilen und durch Gassen, sTrabe

willst du dich nicht ergreifen tasten.

Und vor ihm steht Reschad Effendi
und meint: Mein Lieber, sieh, i kenn di.
Steh nicht lang hier in Staunen und Zweisel-
Sei so gut und geh, und lauf wie der Teufel."

Nun wird Reschad zum Sultan ausgerufen
und steigt empor des Thrones Stufen.
Man schreit: Es lebe in allen Zukünften;
wir sterben für Mohamed den Fünften!"

Aauu

^ 8ranîslaus an Lactislaus. ^ü?

Main liäper scheer Aohnfrader!
Theer Mai ischt gekohmen, arboris tie Bäume schlahgen auß

so haben unzre waggeren Singstudt-Lnten in ter ersten Maiennacht fom
Lintenhof herap ten luna. volupws Wohnemonad ahngesungen unt ta H

hät sich tiefer auph tie unferschanteste Mahnir remunerari gerehfanschiert,
intem ehr nach tem ferndrigen perihmten Muschder wider ahles tutti
gwandti invali8 ferschneit hat. Unt ta sohl no8tribu8 unzereins
noch tapei Zauclio gemidlich sein, ter ì l v solz hohlen!

Hopfendlich wirtz Buplikum im l'beàum pei ten Wagnärrischen
àsu8 Iuàrumi8 Maifäschtschbielen sich oerwärmen, lvas saxtu tzu

tem 8ultânu8 ex luxuria clittluere nit mehr im Sauß unt Brauß?
Ter armée Aerl wahr ja is riechdigger komo nequâm Tunitgut, aper
under unz xaggt, was wirden wir 2 beude ^ Vieh-sasche machen, wehn
wir so 8ÍNS 8ono sang- unt klangloß fom Schaublätz apdretten mießten,
und gahr ich, wehn ich meine 3 Leisenbeth nit mitnemmen dirfte. Tiselbige
ischt iperhaubt jezig gahr nit bonu8 auph unz tzu schbrecheu, weilsie an
ther Urner-lanzgmeind taß interclictum 8alwrs Tantzferbott durren-

getruggt hapen, nadirlich wentz auph mich Ahnkohmen wär aper
non clico, non clicam ich wihl nix xaggt hapen.

Tie Hohl-Lnter fund jezig gans extra ca8â auß tem Häußchen,
weil ter Storch ihrer Wilhelmina ein tiliâ rsZi8 Brünzeslein gedrungen,
ter Brünz-Gemalerich kahn froh fain, tenn ehr het sein Reh-Nohmeh schon

ganz eingepißt ghabt. I mâ8Lulini Brünzerich wär ihnen toch liäper
gwest, aper in ter Not tutz auch ain Mägdulein.

^bropeâu: Tie Godardpahn ischt entli an confeäeratio ten pundt
ipergegangen worten, aper Fragg mich nuhr nit wie? <Lß geht halt gar
mänix pei üntz ipers cariticum iìbâ Bohnenliet, jetoch Mann rechnetz

tzu tem Andren unt tenkt kavete IinZui8 Haitz Maul, womit ich fer-
pleibe tein tibi ihmer 8emper rrr Stanislaus.

^ I^ebenäig rot. ^
Wer gesund und nicht verliebt ist,
Wer im Küssen nicht geübt ist,
Wer beim Trinken nie begnügt ist,
Unter Freunden nicht vergnügt ist,
Wer ein Knecht von Kirch' und Pfarr ist
Und zuweilen nicht ein Narr ist.

Wer kein guter Patriot ist,
Nicht vou rechtem Korn und Schrot ist,

Jeden Tag schier im Kolleg ist,
Andern Leuten nur im Weg ist,

Kuchen hat und trocken Brot itzt,

Heißt gestorben v 0 r er tot ist

In Weimar war sogar
Ein Duell. Es ging schnell.
Wie bekannt sind genannt:
Offizier namens Stier,
Kuhn, der war Referendar.
Kartenspiel viel zu viel
Machte Zorn hint und vorn,
Zwistigkeit nicht gescheit

Führte dann beide Man»
Alsobald in den Wald,
Die Pistol tat nicht wohl
Und traf just in die Brust
Den Herrn Kuhn. Weitz er nun,
Datz Mail so was nicht soll tun?

Rägel: He, ghöreder Chueri, händ Ihr
Eures Tatzaxionsformelar schous-
gfüllt und abgä?"

Chueri: Perse. Ich hä mi halt nüd so

lang müese bsinne, ich hä nu chönne d'
Woret schriebe. Wie mängi neu Federe
händer verchnallt, bis Ihr Euere Lug uf-
gschriebe gha händ?"

Rägel: Was Lug? Die pur Wäret hän
i gschriebe; wenn s' es nüd glaubed, cha
ja de Stürkumißär choge 's Wärli un-
derneuse, sie finded gwüß kein Santine
meh als i agä ha und säb finded s'."

Chueri: Säb glaubi 's erst Mol, daß s'
nüt finded. Was Ihr zämehamstered,
macheder voreweg zu Wertpapiere
und verberged s' uf dr Winden oben inere
Allmäri innen oder im en alte Stücklichaste.

Rägel: Mag si scho vertrage wege dene

zwe Gupönge! Aber säb ist sicher, daß
d' Rägel ihr paar Batzen ame windstillen

Ort hät. So lang d'Milienär nu
dä zehti und zwänzg ist Teil verstüred,
wär euserein wohl en Esel, wemer uf de
Franke bikennti."

Chueri: Do mueß i I vollständig Recht
gä. Es ist en Stand al, wie teilig Lüt
taxiert werded. Ich kenne derig, wo 2000-
fränkig Wohnige händ und wo blos 4000
Franke I k 0 in m e verstüred. Jeden Ag-
stellti hingege, seis bi dr Stadt oder bim
Staat, muß sis Löhnli uf de letst Rappe
gnau verstüre."

Rägel: I kennen au e Herrschaft, wo 2
Meitli hät und cs Autimabil und won
all Summer mit dr^ganze Familie in es

Meerbad gaht und won er blos 4000
Fr. Jkomme vcrstürt."

CHueri: Dafür händ s' letsthi zum en Ag-
stellte gseit, wo g'rekeriert hät: Mer
händ dänn die Sach namal dureglueget
und vom Stadthus en Uszug verlangt,
worus heroorgaht, daß Sie 498k Fr.
60 Rp. verdienet,."

.Rägel: Wenn desäb nu nüd öppe nach¬
her bim Jasse 1 Franke 40 Rappe gunne
hät, sust chönt er am End no in en
Abteilig iecho mit 5000 Fr., wo s eim na
vcrflüechter schröpfid."
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